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werden. Die Maschine bewältigt ohne weiteres auch Lagerfrucht, jedoch sind in schwierigen

Verhältnissen der rotierende Schneckenabteiler sowie die verstellbaren Aehrenheber zu
empfehlen. Mit diesem Bindemäher kann wirklich alles gemäht werden, sei es kürzeste Gerste,

platt am Boden liegender Roggen oder auch Mais bis zu 2,5 Metern Länge, da 20 verschiedene

Garbenlängen, mehrere Schnittiefen (bis zu 5 cm) und jede gewünschte
Grösse und Festigkeit der Garben sofort eingestellt werden kann.

Dieser Bindemäher ist derart robust gebaut, dass er sich ohne weiteres auch zum
Anschluss an Einachs- und andere Traktoren jeder Grösse eignet. Bei allen motorisierten
Zugmitteln wirkt sich die Leichtzügigkeit treibstoffsparend aus. Es wurden verschiedentlich gegenüber

andern Bindemähern bei gleicher Leistung Treibstoffersparnisse bis zu 60 °/o festgestellt.
Diese Maschine kann also jederzeit von Pferdezug auf Traktorzug umgestellt werden. Als

grosser Vorteil kann erwähnt werden, dass auch ein nachträglicher Einbau der Zapfwelle
jederzeit möglich ist. Der Zapfwellenbindemäher kann aber trotzdem auf ganz
einfache Art wiederum auf Pferdezug umgestellt werden. Er ist damit zum universellen
Kombi-Binder geworden.

Vor einigen Jahren noch unbekannt, ist diese Maschine heute zu einem viel gekauften
Bindemäher geworden. Die JF-Fabriken von Ing. J. Freudendahl in Sonderborg (Dänemark)
sind aus den kleinsten Anfängen entstanden und sind heute zur Spezialfabrik mit der grössten
Bindemäher-Produktion von ganz Europa geworden. Die für die diesjährige Ernte vorgesehene
Stückzahl beträgt 10 bis 12'000 Bindemäher. In der Schweiz hat diese Maschine ebenfalls
eine sehr grosse Verbreitung gefunden, sind doch heute bereits 1 200 dieser Binder in Betrieb.

E. Messer, Sissach.

Anmerkung der Redaktion: Die beschriebene Maschine ist beim IMA in Prüfung. Letztere
ist aber noch nicht abgeschlossen.

Das Typenschild für Landmaschinen

In der Nummer 4/56 gaben wir unter der Rubrik «Vorschläge an die Fabrikanten und

Importeure» den Beschluss unserer Technischen Kommission in dieser Angelegenheit bekannt,
den wir ebenfalls dem Schweiz. Landmaschinen-Verband zur Kenntnis brachten.

Mit Brief vom 19. Mai 1956 teilt uns der Schweiz. Landmaschinen-Verband unter anderem

folgendes mit:
«Wie wir Ihnen in Aussicht gestellt haben, haben wir inzwischen Ihre Anregungen

unserem Vorstand zur Kenntnis gebracht. Dieser anerkennt, dass Ihrer Anregung viel Gutes
und erstrebenswertes innewohnt, und er hat deshalb beschlossen, allen unseren Mitgliedern
Ihre Anregungen empfehlend weiterzuleiten, wobei allerdings ein jeder Fabrikant oder
Importeur die bei ihm diesbezüglich vorliegenden Verhältnisse selber prüfen und abklären muss,
um dann, gestützt hierauf, die Anbringung passender Typenschilder auf Landmaschinen
vorzunehmen.

Bei dieser Gelegenheit wurde im Kreise unseres Vorstandes auch dorauf hingewiesen, dass

bereits einige Mitglieder die Gewohnheit haben, auf ihren Landmaschinen Typenschilder
anzubringen. Wir hoffen, damit Ihrem Wunsch entsprochen zu haben und geben der Hoffnung
Ausdruck, dass unsere Mitglieder nach Möglichkeit Ihren Anregungen Folge geben werden.
Wir danken Ihnen nochmals für Ihre Anregungen und .»

Die positive Einstellung des Schweiz. Landmaschinen-Verbandes ist erfreulich. Selbstverständlich

wäre ein verbindlicher Beschluss wirksamer gewesen. Wir begreifen aber, dass dies

nicht ohne weiteres durchführbar ist. Es wird daher wichtig sein, dass die Landwirte inskünftig
das Typenschild verlangen. Die Redaktion.
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